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4 Academifthe Blugbeit
S e S e b a0 e——_
cigne Crfabrung guten lyeils an die
SHand gegebeny/ und nady weldyen mich
felb/ 1o ichieso exft cine Academie
begiehen foltes in meinem gefammien
cBorhaben Durd). gdttlichen Snadens
Bepftand genau reguliren wiirde/ als
¢in Fleines Propempticum freumeys
nend gufteliens und anbey u Deffen
veiffer Selbs-Prifung fiberlafien 1ol
fen/ oas man ettoa davaus 3u feinee
Prnfftiger Bovfrifit und Lebens-ies
gul nislich und nothia u feyn in Der
St Des HERRN erfennen modys
te. Dann midy bedincket/ Daf man
fih in Retrachtung Des heutigen {ehe
gefabulichen undperDerbten Suftandes
Der meiften Univerfitdten Demjenigen
hochverbunden ju adhten habe/ Der eie
nem neuen Academiften mit einemm gus
tenSRatly dienen Fanund voill/ivie ex bey
fo vicler ibme bevorftehender Leibese
und Geelen-Sefabr cine fluge Cone
duite fuhren/und fidh fo gleich bey At
itt (ines StudentensLebens mit einey

befidudigen und fichern Govm fowol
: feiney




eines ChHriffl, Studiofi Theol. 5
feinee Studien/ al8 fibrigen XBandels
verfelyen mdge/ Damit ev feinen flivges
ftecbten Jroeck ( fo nicht blpf cin politi-
fihes Ielt-Sluck/ fondern guforder(t
audy Das  geiftliche Heil dey Seelen
feyn folles) alfo erreidhes wiees gottliche
Chyres Des lieben Baterlandes Bohls
farth, dann aud) feiner Eltern/ Oeneis
er am hoditen uftehen Fommet/ von
ihme vorgefafte gute Woffaung erfors
Deut, Hiervon nun meinem werthejten
Sreundimady dem Maaf meines fthwas
chen PVermogens / gleid)fam nue einet
Eleinen Grundriff vor die Augen ju le
gens willich alless 1as fu Deffen Ans
eitung su fagen habes in 2. principal.
Gitiicke einfdhliefjens nemlichin

i, Facienda; nb2. F::gien4ﬂ.

Faciendas.

b 5
Weilen die Academien/tvi¢ andes
re Schulen s den Nabhmen haben und
be_iﬂ"en wollen Officine Spiritus San-
&i, fo muf ohne Sweiffel mit der wabe
23 yen




[ Academifthe Alugbeit -

ren ungefirbren GOctesfurdt Dev
gane Hrund jum academifthen Seben
gelegts und nicht alletn Dev YUnfang/ fone
Deen qudh Wiictel und Ende u allee
vechtithaffencn QUBeisheit dDamit ges
macht  werden 4 anermwogen  Eeine
wabre Beisheit mit blog menfhlis
chem Fleif evievnet und erlangt wers
ben Fan 7 fondern Des - Deiligen
Geiftes Licht und Snabde nothmwendig
Dagu evforbectvoitd - Diefes abet findet
bey Demmjenigen ohnmogtich Viat/ roels
« dhee nad) Der Welt EBeife: und ihren
Qiften wandelt: ja ein folches welters
gebenes Gemuths ob 8 fihon in ¢in
oder anderer Aiffenfhafit hod) Foms
men fofte 7 voitD Dodly Beinen toeitern
Ntuken Davon habens als Dafikme Dies
fe irdifthe Weisheit ( Qedvnua s
eapos, Mom, VIIL 6. mandhmalen
aus Gottes gevechtem Seriche eben dDasd
goerdes was das Scyoert in der Hand
eines Unfinnigen ift 7 nemlich mebe
Shaden, als Nusen in Dev XOelt Das
it gu fhafien, y
1. Dies
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Diefen Grund det @@ etesfurche
aber recht su legen/ Ednnen unterfthicds
iche Mictel und ABege niislich dagie
porgefchlagen werden. Derfelben find
elliche inmerlich/ edlidhe anfieclich.

A 3

Unter ben innerlichert (Dadurdly cis
gentlich dicjenige vevfiches woraus ¢int
innevlicher geiftlicher effectin der Sees
e entfpringets) fiehet billig vovan Die
fleifiige und andachtige Lefung ocwt
&. Sehriffe/ davaus/ als aus ¢iner
unerfehopfitichen ruelle / nicht alleis
alle ahre ABeisheit und Crldntuip
flieffet/ fo Da fie einen Menfehen us
geryoeifen (co®ioay, weis und Elugs
ober gelebre machen) Ban sup Ses
ligkeits > im. 111, 15, ohdernn audh Die
pimmlifde tbernatiivliche Seleuchtung
fomme / Die ¢in Studiofus Sapientiz
su vechter Crfantnif et gottlichen
g3abtheiten  fehlechtesdings  ndthig
hat ¢ dalero je meby ey Seit und
Sheif auf Diefe beilige Avbeit twenden
44 witds
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8  Academifche Rlugbeit

wird/ je mehr Segen und Gedeyern
wirDd fich uber alle feine tbrige Arbeiten ‘
~ unD Studien ergieffen 5 und was ctrwa :
» andere iedifed » gefinnete Heeken blof |
- einee natuelichen Fabialeit/ gutem In- ;
. genio, fertigem Sedachtnif/ und dere '
~ gleidyen Natur-Saben gufchreiben/Dasd <
- muf bey einem gottfeligen Studiofo
« vielmehe gottlicher Mitwircfung und
- Crieuchtung bepgeme(fen werden,

BibelsLefen devgleichen Segen gu hofs
fen/ fonDern allein von demjenigens Date
an man jedesmaln mit einer guien
CRerbereitung Eommet ich meyne / mit
giner tieffen Ceniedrigung voedem Ans
geficht Deffens e in der Seyrifft mie
unsredets mit einem demiithigen und
inbrunftigen Gebet und Seuffben ju
Dem HERNY um die Auffehlieffung
und Croffaung der geiftlidhen 2Augen
Des Berftandnif, das gutige LWort
GOttes recht gu fhmecken / und den
Deichihum dev gortlichen Ieisheits

Machts

1

|

. 3y ; a8
C3ift aber nichtvon allemundjeden |
|

1
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Machts GevechtigPeit und GuteDaraus
gldubig su erfennen/ fivnemlich aber
Daraus prifen julernen/ weldes da
fey et gute/ det woblgef@llige/und
der vollfommene @Otres Wille
Nom. XII, 2, und alfp allegeit o viel
Sicht toisder mit fich surnict gu nehmens
als gur Crleuchtung unfers Berfrans
beg, und Neinioung unfers ALillens
bep unfern Gbrigen Sefdafftens ja gats
fiem SBandel, den Tag hindurd nos
thigund genugift. Sn Summa: Die
Sehrifft muf eben in und mit Dicfem
@eift gelefen voerden/ aus voelchem fie
anfanglich eingegeben worden.

§o
Nebft deme ift viel an dev rechten
et und Ordonung/ die H. Sdrifft
sulefen/ gelegen.  ABir wiffen grear/
Daf alle Sebrifft von BOTT cinges
geben mige iff 2 Tim. 111, 6. undift
aifo audh dag Alte Teftament/ als © ot
tes roahres unfehibares YBort/ fleiig
und ebrerbietig gu lefen forol Daf man
fich Die Hiftorie Daraus befannt mades
As als




o Academifche Rlugbeie

alg auch aus Derfelben fexne s fwas von
Der SIBelt fyer bergegangen/ fondeclich
aber/wie GOTZ feine Kivche ju allen
Beiten wit unbegreifflicher Weisheit/
Siite und Gececdytialeit regieret unders
« baltenbabe : inpoifden gebubres Docly
~ Dem Neuen Tefiament Do Borjug und
« grofte Tleifangefelsen daf felbiges Das
« Xiedyt Des Alten it/ und beydes Die
~ SlaubensLebrens und erens;ﬁ)ﬁicba
«ten amDeutlichiien und Evafftisfien in

» fidh faffet.

8.

S Lefen feloflen iff fehr guts Daf
man die vor LHanden liegende SRatevie
mehrsals einmaly fa voof gum offterns
ubeslefe uad mie‘wvbole/' mmaffen ein
jeders wo ev vecht achi hatauf fidy felb
fteny befinden wivd s Dafi Dey eigentiidhe
Qe orts“Bevitand Des gefefenens und Dey
datinnen enthaltene @inn Des Deil,

eiites nicht fo gleid) beym cvften mal
tin!eua‘)zm.r fondern etwa erft bey Dem
andern oder Drittenrmal Fommen vegs
Ve, LUobey aber nicniahd geden L‘fg‘i
Doty

—




cines Chrifl, Studiofi Theol. 12

daxffi Dafy watin e Die Cihrifft nach
ibrews wabren gefftlihen Sinn_nuns
smehuo anfabet gu vevfiehen/ et folches
der Oloffen natitichen Qeafft und s
bigBeit feines CRerftandes/ ober Ges
dahnif (ivie e8bey pue weltlichen und
menichiihen &d iften gu gefthehen
pfiegets) gu Dancken/ fondern roahyrbaffs
tig von Dem aug Dem Wort erfiefteal=
fenden gottlichen @gmbcn:i’icbt/ fo¢r
guboe Durd) ein andadhtiges Sebet ger
fudts empfangen habe.

/o

&s muf audh derjenige/ Dev von feis
nem Bibel Lefen einen geiftlicdhen s
gen haben/ tind folches nicht ettoa blof
s einem menfihlichen CiBiffen / obee
sum Difcurs in denen Di fputationen/
Controverfien / oder andern ufafigen
Gielegentieiten anroenden will / fich an
Sem ertangten IBortrLerfiand allein
ficht genitgen laffen 7 fondetn fich viels
snehy bemiheny mnd fein Derfyfiets Das
s angevedhnen s toie er Hag/ was er
delefen/ und nunmchro verftehes/nids
D: I nuv
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nuriffen/ fondeen gleich in Das Herss |
faffen 7 und fidy in Dem Glauben und |
Bertrauen ju Sott/ oder In Deffen Lieb
und Sehorfam Defto mebr dDaraus fars
«ken mige ;B roelchem Snde Dann |
nicht nue vor/ fondern audh in und nach
Dem Lefen Der L. Geift unablafig um

#

aif: feine Gnade und Beyjtand angeruffen
£ werdenmuf /7 Damit St elbjten dag ges
b lefene und gefafjte in Die lebendige s
‘ bung bringen helffe s und den L. Vors

i fat/ folhes mit allem Craftju thun/ in
it Dem Menfehen wircfe.  ABogu ferner
cinen vortrefflichen Vorfchud thun
itd/ wann man von der gelefiien Ma-
terie etwa einen/ oder mehr ESprivche
bor andetn evtoehlet 7 und ausfudytzund |
Diefelbe bernach en gangien Tag uber |
im Gedadtnif und Semith behdlty |
auch (o viel es moglicdy immer cine gute |
Unleitung/ oder Aufmunterung judies
fer/ oder jener SebensPRicht Davaus |
nimmt, =

S IR

AN Y




eines Cbrifil. Studiofi Theol. 13

8.

Dagnachfte innerliche Mittels gue
wabren Gottesfurdyt su gelangen / ift
Das gldubige Gebeth: jaDas Sebetly
ift/ o gu redens dag Univerfal-Mittel /
und det Haupt-Sdhiufel guallen {0
irgend gu des Menfdhen leiblichem und
geiftlichen YBoblfenn gehdren mag,
Die Art abersvecht gu berenyi-/ AWeite
IaufftigBeit yu vermeiden/bier nidyt bore
gufchreibens fondern theils aus anders
eiter guter Anvoeifung / theils / und
sar furnemlicyaus eigner Crfabrung
und Cmpfindung gu lernen:  fintemal

nidhts in Der QBeltift 7 dabey es mehe

auf Die cigene lebendige Crfahrungs
Cmpfindung/und Prufung anfommet/
als cben Dag Sebet, Wo wir audh die
DBefchreibung 7 die die Schrifft vom
Gebeth madhet/ daf es nemlich feyeein
Gefprady des Hersens mit Gott/ und
Der Alten gute Gedanclen / quod
fit Afcenfus mentisin Deum,reifflich
errwegen/fo ift leichtlich gu evachtens Dag
Das Gebet ein pur lauteres Werek Des

A7 Dive




7 Academifihe RBlugbheis
Herbens feves und mebr in den innerlis
chen verborgenenSeuffjen und Berwes
gungen/ als aufferlichen HWopten und
Formuln (ob fich fehon jene durch diefe
hervor thun und offenbabren) beftehes
jadafi das sfftmallen (bevorab in dem
Stand: der_hoben geifilichen Anfochs
tungen).bas bejte Bebeth feve £ oeny
mannicht deien Fan £ toie Dex feel Hery
. Muileran einemOrt feinerSchrify
- fen redet. : i

[

Riefe tes Eliche Lbung U8 Gebeths
nun/ obwolen fic oxdentlich und ju ger
wiflen Reiten Des Tages / Die wiv vou
unfern abrisen@efthafften Dagu abfons
Deyn/gu gefchehen pileget/ o Darfiman
todynicht gelencfen / alg obein Shrift
nidyt offter beten Dvffe/ oder mijtes
als eben gu foldyer beftimmten oxDentlls
hen Reit/ . . nur Des Moraens/ Mits
tags und ?32@:1}:5/?311691'11%&&) eins
glaubiger inbringtiger Seufiger ju
Gioit hon ein Frafftises Sebeth il {o
muien toiy aud) mittenin unﬁf&%%f
£ Wi
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fihafftiaiben Beruffs-Arbeit bieten/ fons
Derlichroo twir etivias widhtiges vorhas
ber/Damitvie alfoin ffater ungectrentis
ficher Gemeinfchafft mit unferm lichen
G ott bleibenmunfer sHere immeruihm
erheben 7 unaufhorlich an Fhu gedenz
cEerizund uns folhergeftalt feiner Gnar
De und Hebreichen Benroshnung gleich»
fam augenblistlich vevfichern; in funiao
maseben fo wenig unterlaffen su betens
alg unfer naticlicher Puls aufbhoret ju -
fiblagen.  UndDasifterft Das Kenite
seichen eincr mit Gott veveiniaten / und
Shme evgebenens mithin aud) von Jis
me teichlich gefeaneten Seele.

10,

'3 wird audy Di¢ mabre Gottegz
furcht sefflich Dadurch befordert/woein
Studiofus nidyt nivTheologiz, fons
pernaudy jederanderer 7 e mag fich
gleid gu einer Profeffion appliciven/su
voeldyer er willy in Der Lotk ¢ an einem
gewitien Tag /(etwa Witvooch s/ in der
$Helfite Der Wdochen /) alle Yiebene
& tunben gank und gar gu gottfeliaen

Ex-
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Exercitiis auffondert/ und gu foldyern
€nde nicht allein feine Collegia und
Le&tiones Darnady einvichtet fonDern
fich audhy nebft Der £. Bibel mit Lefung
geistreicher @chrifftens die etwas jum
geiftlichen Lachsthum vor andern
beytragens beluftiget/Dabey aber jedess
mal auf fidy felbt acht hatr tieviel
Madydruct und Uberjengung ev ais
foldyen Biichern be fich verfpubre/ fo
gur rechtfhoffenenSott gefalligen Fiihs
rung feines Lebens dienlich feyn mag.
Daju dann infonderheit die aeiftreis
then Sdyifften Arndeii, Miilleri ,
Scriveri, Speneri &c. recommendi-
et haben wolte.

1T,

Su den dufferlichens Mitteln dev
toabyren Wiottesfurchr ift einem Studiow
fo, bevorab Theologiz/ hothitnothig/
dag er fich gleidy anfangs wobl furfehes
intwagvor ein Haus,/ und guroas vor
Perfonen in demfeiben er Fomme.Las
rauf Denn eine genaue @unbfd)aﬁt‘au
legen s Damit man ja nicht Das Unglic
babes
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habes an foldhen Orten quss und ein ju
aeyens Dienicht befferals inficirt find/
pnd einjunges/ inder 3elt noch unces
fabenes@emith fosleich bey Dem erften
oSififomm duech cine bife/ undhriftlio
che / oder nad)y Dew perfelhrten Fhelts
wefen {hmecEende Converfation ane

freche.

12,

Sy diefem Stuck haben dee Predie
ger unb Profefforum Theologiz ifre
Hiufer vorandern die gute Prfumti.
on vot fich 5 twieveolen Eeine Regul Daw
raus gu maden ift/fonden 10! U o=
fdhen woaves Daf oldhe Haufer gurweis
fen eben fo ol mit mebrever Gottess
furcht tegieret wisben.

13
s ift viel Daran gelegen 7 Dafman
freuen Seutens die nicht aufibhr Interef=
fe und Accidens, fondern Der anvers
trauten Scudioforum bejtes einig und
allein felsen 7 unter die Hand und Aufs
ficht Fommet: Gleichrie hingegen el
n¢s jungen Menfdhen grofies Q}erl[))er-
W



18 Academifihe Rlggheit

ben dovauf ftehet/ wo ex niemand fine
Dets der ibme treulich und aufridhtig sels
8¢/ 1mit was vor einem Seleltu , it
wisvoveiner Ordpung/ und mit
wasvor cinemMethodo et feineStus
diatrattiven folle. oelches Denn ges
meiniglich su Den grdftenKlagen Urfach
gibt/ twenn dasg ferofapiunt Phryges
angehet zidhymeine / voanndie Acades
miften nun twieder nachHaufe Fommen
und etwas prafiiven follens aber bes
Fennenmufjen s Daf fiegu den ndihige
fien Dingen/ Bavon fienun profefon
machenund Sott und Der ABelt Damit
Dienen folfen/ eine griindliche Manu-
du&ion auf Univerfiteten haben und
finDen Ednnens |
14,

Hievon nun nach meinem wenigen
Begriff einigen Entvurifsn madien; (o
folte bey einens jungenMNenfthen allegeis
Das exfre fepn / Dag ev fich (o bard s
nen Hauptsfcopum rect frecfet/ und
pot Augen feget/dabin er hevnad in als
lew feinen Studiis be]hmbig’colhmxr%n
niks
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muf: nam finis dirigic omnes attia
ones.  Sfider Sroect (Den ihme aber
per Ginger Gottes Durd) einen fancslis
dhen Frafitigen Nuifseigen mug) vecht
evrochlet und geftectet/ o noied fid) Denn
baid geigen/ 1oas gu Beffelben aewiffen
Greeichung Dienfich ift 7 odev nichts

(8 :
D¢ Philofsphse gehivet blof unter
Di¢ Przcognita und Propadeutica.,
auffer bey Denens Die fie felbfien gu ihs
yerm Haupt-Sweck haben/ und cinmal
Diefelbe auch wieder anderefehren ools
fen: Bey Denen aber/: Die in. andern
aBiffenfchafitens undin fpecie in dee
Theologie , ihre fienemftc progres-
fusgumadyen gedenctensmug jie aleichs
fam nue Dag Jdebensrogret. bleiben /
und nicht, anderg von ihnen traltiret
wesden/ alg (o fepne fie su Dem exsvehis
ten Sroect befordertich feonfan,  Dae
bero voenn man die Notitiam termi-
norum wobl gefafft/ und. aus jedem

Parte Philofophiz blo§ Die funda«

menta, Deren Dighobhern difkipline,
bes
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bevorab in der Theologie basjenige
Studium, {0 man Polemicum odet
Erifticam nennct/ nidht entbelyren Fons
nen/ feinoiDentlich aefammlethat/ d
batman genug: FBomit man gleidys
twolylen Die Philofophie felbften / und
Devofelben profundere Subrilitzten/
Dardurch der Verftand acuirt wird /
nidht ganelidyvevwirfft 7 fondernviels
mebe in ihremrechten Sebrauch, als
audh eine gute Gabe Gottes/ billich
bochbdlt.  Sndeffenift gewif /7 daf
o man qus der Philofophia alles als
lein gur praxi accommodiven/ und
nidht mebr a8 cite Legicam ufualem,
Metaphyficamufualem, &c. jufams
men tragen foltes Das iibrige gar fchlecht
Seugfeyn/ und u nichs rociter/ als
jur migigen Speculation Dienen wilrs
De.  JSHicvgilt die Negul: Ex multis
neceffaria, ex neceffariis fumme.s
neceflaria,

16,
~ Jnden gubaltenden Collegiis folte
billich ein forgfaltiger Selettus &nb
Ne

L s s i . s "oegm i GNP Sind 9 2usd B '
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Unterfcheid gebalten werden s Damit
man {ich mit {0 diclerley Objectis und
Ideis nicht gleich anfangs obruiren
modyte. Biel Collegia tragen jwat
denen Profefforibus viel ein/ haben as
Bep bey Denen Studiofis offt roenigins
recellin., Denn 1o bie Ingenianidt
abfonbdevtich gut/ und son Jatur ca-
paciafind / {0 bringet folcher Mifehs
tmafdy allerley fcibilium mandmalen
Feinen meitern Stuten/ ald Daf junge
Soute ihren KRopfi mit einer feientia tus
multuaria anfllen magis Scholz ,
quam vitz inferviente. Unddamitd
Dann bey mandhem 3u feinem&dyaden
wabr: Exomnibusaliguid, extoto
nihil.
17.

iReilen audh viel an dex Converfation
gelegenift/ und dadurch cin grofes ents
speder jur Beforderung/ oder Berhing
Derung Der woaken Gottes-Jurdht dufe
feclich beygetragen werDen tan/ i)t es
ein farnelmes Stk dev academifchen
Kiugheit s fich gu folchen Perforen u@;b
¢e
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@efeutd)nﬁtensu Balter/bon denen man o
immer beffers voeifer / tugendhaffterund | |
frommer ju werden Hoffaung haden | 1
Fan. Dann wo wiy perftandige/Ehrifts |
liche/und im guten aeitbte Seute um ung
Baben/ (o Eonnen toit ool eben b viel
von ilynen lernen/als aus Den Collegiis.
Suiwelchem Endeid vathenroolte fich
gleich anfangs um cinen folchen Stu- |
- ben - Gefellen gubetwerben 7 Dervon bes |
Fannter Gelehrfambeit und GOxifelige |
Feit ift7 auch im Ubrigen in folchem Alter |
und Crfabveubezt ftebets Dafman fein |
“Bedenchen teagen darff/ fich von ihm
gubernirens und in Fihrung o wol
Der Studiens alg tbrigen Lebens anmeu
fen gu laffen.

Qor allen bat fxcf) ¢in Studiofus
(fonderlich Tn”onoglx) der Be3dbr
mung feines Leibes ju befleifiidens u.
nadhdeme as Gebotl EHyrifti bon Dep
Derlauanung fein feibften/ uad Creus
Bigung feines Sleifches TeineException
‘bes SUltevss odev Dey Perfonen 3utan‘eé{;
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fid)%é» Seiten angugersdhen/ wie ep bie

gatarliche Hite dee Jugend/und Die ben
folchen nod) ungesahmten Sabren aufs
waliende ftavcfere Bemegungen feines
Gieblhthess und Davaus entfichende uns
prdentliche Affecten und Begierden/ gu
einer siemlichen DXafigungs und in fole
che Schranchen einfchlieffen moges Daf
er bon Derfelben Ungefinime nidyt tbevs
toditiget voerde/ und alfo feinen eignen
Siften folae/ o gewwiflich nimmermehr
plyne {chroere Beleidigung SHOrtes und
empfindliche Berlebung Ves Gemwifjens
(fo fich groar nidht gleichim Unfang/ os
Der Fortgang Defto fhmerslicher abe
in Der fpaten Nadrene gu cxieninen
gibts ) abgchen Tan.

19.
Hieher gehdret die Quffecliche feine
Zuche und Sittigheit/ wie aud cine
gute Dier in Effen und Trincken/ alg
yoeldye nicht allein Den £eid gefund epa
Balt/ fondern i audy allegeit ju cinem
tiihtigen LBercreug madher Dardurch
die Secle ihre Gefhaffte bequemtith
und
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und obne Hindernif ausrichten Lan.
Ao fich ein junger Menfth Diefes
Stick voobl empfolyle feyn [afft/ fo voitd
ev alle feine Lebtage einen unausfpredys
{ich grofjen Dtusen davon haben /7 und
Giottliche MitroircEung bey allen feinen
Berrichtungen dejto handareiffliciee
fotiven/ je mebyr Des Heiligen Seiffes
Cigenfdhafft ift/ in den nuchtern und
von aller dowrie befreyetenSeelen fein
9Beref gu haben ; gleichroie hingegen
ein der Zruncienheit/ obev andern
fleifthlichen Siinden ergebenes Herks
eine rvechie TWercEftatt des unfaubern
Seiftes tu feyn pfieat/ als der in Diivven
Statten Eeine Rube fiadet.

20.
Gaijt audycin grofjes Stuck dervoe

. Der ABelt verborgnen / oder Dody nicht
> genug exFannten Weisheit/ o man fich
o gu cinem fFillen Leben bequemen tan /
. und im Geaentheil Dag algugroffe Ses
. zaufch/ hauffioe Compagnien u. *Befue

dyungen/viele Freunde und BeFanntens

_ toedes fuchets noch fich mit ihnen gar 3u

gemein

B s ol S il o §
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gemein madht. Dannman fan SOt
und feine Suvcht nicht leichter und ges ~
fchroinder verlieren/ alg in Dem geoffen
@edrang: und obwolen man aud in
der CinfamEeit nicht auffer aller Gefalye
iftqu fimdigens noch vor den Nadyftels
[ungen Des Satans und feines eignen
Sleifches allerDings ficher bleiben Fans,
fo ifi doch Die Gefalyreit groffers wo

man ¢inen Hauffen vober und ungottlis
cher QBelt = Hevben um ficy hat. Die -
Sinfameeit ift hicht o bofes als bife Ges -
felifchafft; und es ift befjer/ wie jencr -
faate/ mit einem Teuffelallein in einee -
perfchiofiuen Kammer/ al8 mit vielen

Qeuffeln gusleich auf offentlicher Gafs

fenns ober in einem liedeslichen Sauffe -
und Sypicl LBinckel gu fHaffen habew.

27,

Sufonderfieit recommendite felyr
angelegentlich den licben Sonntag
und deffen beilige Seyer/ Dag man
nemlich folche von GOt felbften fo
boch gelyeitigtes undiu heiligen befoble
| weReits o viel immer moglidy sum

2) geifts

|
|
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geiftlichen anwwende/ und fich je meht
und mehr abthue von Der gemeinen
pochit findlichen Sewehnbeit Dever/Die
Denn Sonntag anfehen/ alseinen Tag
Der weltlidhen Luft und GrotichEeit/ auch
ol in Det irvigenSinbildung fteben/fols
dhe Reit feye mit Fleif dagu geridmet/
und wol erlaubt : ABelches roie ¢8 twies

et Die ausdriickliche gottlicdhe Ordnung
frucitet; alfo von einem/ Der in Dee |
Surcht Des HEven fielet/ und Dainnen-

befeftiget ift/ in Seiten {orefaltig er-
Fannt/ und dagegen fleifig Davaujgefes

fyen werDen fmufs daf/ indeme andere |

Die Reit folder beiligen Tage mit allers
Band {dhniden Luftbarkeiten/ Gyicleny
Sechens Spakiren/ Gefelfchafit s mae

|

|
:

!
!

then / und Dergleichen Citelfeiten une ,
pecantwortlich binbringen s man viel -
fieber feine Luft an GOt und gdttlidhen |

Dingen habes ald perfichest/Daf Diefels
be Die vergniiglichfte und unfdhuldigfte
feyesDeven man fic) aud) alsbann nodd
su erfreuen hat/ twant anbere bey

|

- yunmehroverfivichener unbgmxggeb}ﬁ- ‘
: : fter
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__ cines Chriftl. Studiofi Theol. 13

ftev mmupng&u nidht meh alg ein
bofes fhroermuthiges Gewiffen guns
Sewvinn Davon fragen. YBasman Des
vowegen auffer Dem offentlidhen Gote
tesDienft (Der auts allerfieifigite und
mit Heil. Atcention, nicht aber nup
gu feben/und fich febmsu laffen/befuche
voerden muf/) an Jeitiibrig bat/ folle
su lauter qezh ichen ‘Befchafftisungen #
Betens Singens Lefens und Meditires
angewentet voerden/ nebft Dabey anges
ftellter LBetvachtungs/ was manin abges
widhence Woche von Gsttlicher Snae
de Gutes empfangens und vorwie viel
DBofen man bemwahret wordendag man
Dem HimmlifchenBVater bevslich dane
¢fe vor alle folche FBolthatens it SHes
gentheil aber bemﬁtbx’g uth Bergebung
bittes vooman fich an Fbm auf fo viels
faitige Beife verfindigets und fich
endlich einen redlichen und guten Vore
fais auf Die nachfte Woche in GOt
nebme. 0ird man fich Den Sountag
auffolche vt gu beiligen befleiBigens {0
0ivd Die qubunfitige ABochen ¢cine rechs
D2 9%




28 Academifche Rlugheit

i Sy

gefegnete Bochen feyn/ und man 1oird
in feinem Chriftenthum und Studirscin
Defto veichlichers Crfprieffen von Gitte
ticher Sute empfangen.

22,

Sm tibrigen/ (o viel die ordentliche
Meruffs s Gefehdffren und Academni-
fche Labores betvifit/ folie Dabey alles
jcit bie bobe gottliche Chre Dev flivnems
ftes ja cinige Jroect bleiben / und das
StudentensLeben Destroegen angefelyen
yoerDeit/ al8 eine folche Stelie/ Davon
man eben forools als efn anderes in feis
nem Stand/Dermaleing die aliergenau=
efte und feharffite Rechenfchafit guges
Benbat.  ®Dalyero man tanninatiem/
was man thut und fenimme 7 nachit
frarciern Bertrauen gu GOTXT cinen
unermideten Sleif und Unoerdroffens
it von fich fpuren laffen muf.  Dann
ein Studiofus, der fich Chre und Tus
gend rechfchaffen angelegen feyn (agH/
folle immer mebr vor ficdh felbften und
aus cignem 2atried thun/ als ihrevon

feinen Prxceptoribus und Boifichers

aufz
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auferfeget witd/ und nichtroavten/ bis
er exft Durch auffertichen Swangs oder
wieles ungefttimes Crinnernund2Anhals
ten Datu aendthiget wird. o ift audy
die Seit o furs/ und auf die Sroigeit
noch fo viel st vevvichten ubrigs Daf Devs
jenige fidy billich fharmen foltes Dev ibey
lange TOeile Elaget odev nicht toeif/ivos
mit cvfeine Beit vevreiben folie.
23,

Die Hatpt: Summa aller Lehres
und folalidh aller diefer Faciendoram,
ift: §orebre BOLt/ und balrefeine
@Geboth ! Ecclell XII, 13. und: Mie
wird cin "{lingling feinen YWegun=
freifflich geben 2 wenn ex fich baler
&Ere s nady deinen Gebothen. PL
CXIX, 9. Dagudag1V. Capitel Tos
bid ferneve bertliche nleitung und
Qufimunterung geben wied,

Fugiendas.
To
Gs ift leiber gu bedauren 7 daf obe

wolen Di¢ Univerfitaten an fich cine
3 gute
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‘ gute und nusliche Dr_bmmg GOtted
il find/allwo jum ABobiftand der Kivchen
HND Ded gemeinen ABefens viel heiifar

mes ge{thafft/ jas oo fie infol cl)ev‘f%ea

seandnif fiehen/ wie fie frehen folien/

¢in rechtes Seminarinm und Phang=

; Savten allerhand tauglicher und gez
j Febicfter Seute gleihfam angelegt 1oeps
| Den Fan / fo ift Dody binticderum ges
1if/ und durch die traurige Cufahrung

wmehe/ alg ju viel befldttiget, Daf ¢s
| durch die uberaus groffe Avgliftiakeit
| Des Satans (als abgefagten Feindes
alles guten) anmanthem Ort Dabin ge=

¢ xathens Da§ fromme und @Mﬁhd)e

Cltern roe!ef)e su den Studien thidytiae

Rinder habens auch andes hauslichen

guten Aufergichung und Vermabnung

sum HEn an ihnen nidhg ernvinden

Taffen 7 voo! Bedencben tragen und im

Rweiffel fichen foliten 7 voobin und auf

weldhe Academie fie ihre Kinder noch

endlidh) fchicken muften: alg Die etiva o

viel Syempel vor Augen fehen s wie o

manc[)e/ Die aus ihrer Sltern Hauferny

gleichs

N
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cines Chriftl. Studiofi Theol, 3t
gleichfam als Cngel/ ausgegangen/s
bernady an denen Outen/ welche gleidye
volen Officine Spiritus Sanéti heifjens
durch Des euffels ABerckzeuge/ und
derfelben anftectendes Lafier-Gifft faff
felbft gu Teuffeln oorden find/ und alfo
aller gute Saame/ der Durch Die gotts
felige Education fcthon in fie gelegt ges
toefen/ aufeinmal weieder erfticiet voo e
dens mithin Der armen Cltern ganie
Hoffaung su Srund gegangen ift. Bew
foldher {chiee dDurchgehenden ererds
nif nun dermeiften Academien und Dev
davauf befindlichen Studieforum (des
ven arund-bofe Sittaunund Lebehga i
audy weyland den beruhmten Auguftin
num bon Carthago binweg getvichen/
toicer fchreibe 1. 5. Confefl. c.8.) folte
fich billich ein jeDer junger Menfch / fo
lisb il fein geitliches und erviges Aol
ifts bey Seiten in foldhe gute Berfaffung
ftefien s Damit e nicht ebenfallg in Dem
allgemeinen Werderben / wie von einerin
& tromy Dabin geriffen votirde/ und alfo
am €nde mehr Shaden/ als Nuben
D 4 von
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von feinetn academifthen feben dDavon
trage. Und biersu mochte etwa folgens
Des jur WVerrabrung nicht undienlich
fevn,

2

QWie die walhre Sottesfurcht allen
gottlichenSegen tiber die ftudia bringt:
Alfift hingegen eine ruchlofe unbfpu
curifche Lebenss re Der getiffefte
QBeg ju allem Flud) und Berderben /
und dabero roeit mebrsals die Peftvon
¢inem jungen Qiemutb sufliehen,

Nichts abfd)eulzcber Fan feyn/ noch
erdacht roerden 7 alg cine ven Gott ges
trennte und mit dem Teufel verboppelte
Geeles Diegant lecr bon Snade/ und
von dem £, Seift verlaffen ift: Wer
eine foldw@cele mit Augen fehen Eontes
Der wirde ein greulich Monftrum fes
Hen/ fheuflicher und greulichers als dev
Leuffel felbyten nﬁ

Ob nun ol mel mztber Academi-

fden Trepheit bemantelt/und unter th‘t:l
s
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falfchen Nabmen der Wohiftandig-
Feit/SittfamEeit/ HoflichEeit/ und Ga-
lanterie verFaufft wird/ o tird man
Doch finden/ Daf Dagmeifte (woman
es nicht mit einem von Sott erleuchteten
Werftand anfichets) nichts anders/ale
eine ungegahymee Licenz, oder noch befe
fer ju fagen nadh bem frylo der Scbrift:
AngensLuft/ Sleifches-Luft/ und
boffavtiges Leben ifl.

5

G380 Dervmwegen cin Sott ergebney
Studiofus Theologiz cinen vedhten
Grund in feiner Seele geleget/ o mup
er alles/mas man fonfien LZuf Burge
weil/oder Galanterienennetwarhafftig
anfebeny als eine fubtile/und defwegen
Detto gefabrlicheve Sock s Pfeiffe Des
Qeuffels 7 oberals ein unvermerchtes
Hollen«Siffts {0 groar bald und leblich
eingepet/ aver Der Seele gevoif Den una
vermeidlichen Gnadens Tod bringet /
indeme auffoldye LB3eife s je mehr fic an
divfen Dinaen hanget 7 je mebr eckelt
und grauet ihr vor Der wabren heiligen
) Y Luft
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2 e -

Luft unb LieblichPeits dic fie in Gott und
gottlichen Bingen fuchen foltes ja je
mely fich ein Menfdh in folche fi mlzc!)e
Ergetungendes Fleifches verlicbets je
mehy verlfevet er DieSiebegu Gott 5 je
mebrer jenen ergebenift/ je mebr vwoitd
et von Dicfem abacriffen: Und das ify dev
elendejte und gefahriichfte Suftand eis
#1¢8 Dienfchen,

Dalyers obroolen eine mafige Hb-
wedhfelung/ Dadurch der Leib von fei-
nen aufferlichen Abmattungenin ettvas
erfuifdh.t/ undgu Ubemebmung neuecy
Gefthaffeen nud Bembihungén bequens
und burtig gemadyt 7 nid: tgu mifrathen

Tebet 7 inbeme cine gu vechier Jeit und in
¢t vechten Ordaung vorgenommene
Dewegung gur Sefundheit fehr viel
thuts bevacgen Der Leib/mo ex gar Feine
Libwedhfelung Der Arbeit und Nube
hatrunter dev Laft gleichfam erlieget ; {o
muf mandoch bedenclens 06B/ weilen
vergleichen Crquickungen Ues Leibes

- pichs Das Saupt-yoerch felbs/ fondern
nuy
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nue ein Mittel feyn follen 7 fich qum
Haupt-wercEund muntern Angrify feis
nev Studien Defto mely gu difponiven #
auch Davinnen gebihrendes Jiel und
Maaf gu halten fene/und nurdas aliere
wenigfte von feiner 3eit Dagu angevven=
Det werdenmuffe; anderss als fngges
mein von jungen Leuten gu gefheben
pfieat/ Da man die meifien und beften
Stunden Den nothigften und nuglichs
fren Dingen entgeudt/ und/ fo gu vedens
abftichlt / bingegen aber auf Die eitle
Lufibarfeiten/ie Den Leib und das Hes
mith offt mehrruiniren/ alg evquicten
und fravcfen 7 unverantivortlich ausfes

get.

“,
®ie qufiecliche ReinlichPeit in
Aleidern s Moribus, und Geberden
ift eine feine Jierde Hov einen jungen
tenfdens indeme qus dem anffelis
hen Habit Des £ejbes mandhmalen
auch di¢ innerlicheGeftalt DesSiemiths
ciniger maffen abgenomen werden fan.
Man mug fich aber hier 0oy cinem fub-
B 6 silen
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tilen @c(bﬁ&ictmg buten/ Daf man
Das eitle und boffartige Prangen
mit Den Kleidern nicht unter Diefem fals
fchen Titul paffiren laffe; al8 welche
EBer{dhmwendung nicht nur fhroeres und
Den armen Eltern offt tieff einfchneidens
De Koften verurfachet/ fordecn auc ge=
meiniglidy ein Bunbev pieler andern
Gunden und ein nicht undeutlichee
charaéter eme"extlen/boﬂ’mttgm/uﬂb
unfeufthen Semuths iff.

8.

Unter allen Fan einem Studiofo
nicdits abfcheutiche: vorgeftelet werdeny
als ein ber Schmauferey 1 dem
Trunct 7 und Spiel ergebenes Leben /
und groar um fo viel mebry als Diefes lejs
Derl Das gemeinfte/uad auf Univerfi-
taten am fidrcEjten im Schang ges
benbe Lafter iff.  Wer einmal in Ders
gicichen Linordnung gerathen /7 und fich
Dadurch einen habitum gugejoaen, dDer
iftfoviels ais auf erig verdorbens ja
ein foidyer Menfcly ift nicht nur gur Er-
tangung ciner vedhtfchaffenen Leltz
Kluge
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Klugheit/ fondern audh gu allen gottljs
hen Gnadenervtivcbungen gang unfas
higs unD eine leibbaffte Behaufung als
fer unreinen Geifter. . Und dafanman
vann nicht genug beflagen s dag Dicjes
nigewelche Dev Kevn und Ausbund ale
[er Tugenden feyn 7z und dDermaleins in
allen Standen s als Lichter Dev ABelt /
in ¢inem exemplarifthen Leben leudhten
folten 7 au fiatt ein mdafiged 7 g tigess
und unftraffliches Leben yu fubrens Das
gerabe Wieberfpiel treibens und cben
ein forohes unorDentliches Lefenvon
fich feben laffen/ eben fo unfinnig frefs
ferund fauffen/ vaffeln und tolijiven/
alg Die allergeringften und veradtlich-
ften unter Dem gemeinen Pobel/die docly
noch lange Eeine folche ubesflifige und.
Eraftige Yneifung gur wahren IBeigs
beit/ Sudt/ und Tugends ned eine fo
gevotinfibte Gelegenteit jur Excoli.
rung ihres Berftandes und Ailleng
habens1vie bieje ubelgenannte Philofo-
phi, und Amatores Sapientiz, pdey
Theologiund Setressgelehrten, ABie

D7 fchauds
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: fehandlich lautet fodbaii Das fthon langs.
il ften durdy folche bife Seute veranlaffte
: Gpritdhwort ¢ Die Gelebreen die
Vertebrten!  Was fiebet auch ol
pon Diefen lieDerlichen und dufferft vers
Dotbenen Semuthern mit Der Jeit gutes
s evwazten ? gibe fich nicht Dev o). Seift
: in die fromme Seelen/und madhet Gots
il tes Freunde aug hnen 7 Yer Devorwes
i gen nidyt voill 7 Daf SOITI mit feinem
GeifrGSnade und Segen vonihm/und
e | alfen feinen ftudien tweicien folle/ Dex
! meide bdie hier vorgeftelite Yafter und
Ginben 7 und verbinde fich Duve ein
| beimiich Getiibd/fiesals dic arafte Feine
1l De feiner Seelen s alie feine Lebetage ju
verfluchens und aus feinem Hevhengu
bannens

<, :

: Solhes aber Defto getviffer subes
wercEfEclligens muf Die Gelegenbeit/
tweldhe u Decgleichen fheaffiihen Dins
genverleiten Fontesam forafditisiien gez
flaben wesden, Denn obiwolen die @é‘:
s’
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fegenlycit eigentlich Eeine tfad) fu
SGandeift ({0 wider Den gemeinen
ABatyngu mercken /) foift fte Doch eine
gefabrliche Berfuchung vor fdhmwache s
ned indemguten noch nicht genug bes
feftigte Gemtithers indem fie alsdanny
o man Anlaf und Selegenbeit gur
Sunde hat/ die wahre Befdhaffenheit
Des Hertens gar s Deutlich cffenbaret
und vereath/ fo baf mandyer Menfh
nidyt cher weif und evfabretrwic vielBis
fes: Sdhalctheit und Thcfes in feinem
Seveen frectet/ als bigercine bequeme
Gelegenbeits foldyes inTer That ausius
fiben/ findety gleichioie bhingegen Derjes
nige 2 Der fich audy Die bdje Gelegenbeit
nicht in Dem Guten irve madhen s noch
von Der Tugend-Babn abfihyven (Affts
gleichfonr eine Probe an fich felbfien,
bat + Daf fein Heak rvedhifchaffen
fey. UndD bleibt Ddemnady waly /
twag Der fromme Thomas 4 Kem-
pis gav nigtich anmercfet: Occa
fiones hominem fragilem noxfl__,

s
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faciunt, fed qualis fir oftendunt:
Die Gelegenbeiten find niche Uys
fach davan/vaB ein Yienfth gebrech,
lich und sum fallen geneigt iff/ fons
Oern geben nursu crfennen/ yoic ev
befchaffens oder Daf ev ein gebrechlis
cher Menfeh fepe. lib.1, de Imic.Chrift.
c, 16,

Sufolchen gefabtl cf)en und verfilrie
fthen Gelegenlyeiten aber fiaD furnems
lich su seblen Die bofe BefelifchalFren;
von weldhen nicht genug gefagt werden
Fan/ wievicl fie Die fonften feines und
ehriiebende Semiither verderben und
$u Girund richten Fonnen.  Contagio-
{a resfodales mali,  Stwarwo dergleis
then von SO bod)bugna\igte und in
Der Crleudytung fthon voeit gefommene,
Gemither wdrens Die fizh audy Das Bos
fesunut gumachen/ und ihren ge:ﬂn-
chen Bortheil Davaus gu gichen toliien 7
fo-mochte man fagen/ Daf ibnen audy
Die bofe Gefelifchafften ctlicher Naffen

$u etroas gutes Dictien Fanten/ mbe:ae
¢




c¢innes €Hriftl, Studiofi Theol. 41

fie nemlich an andern bdfens und nach
Dem verfehrten eltlauff  lebenden
Menfhen gleichfam cinen  taglichen
Gpieacel ilyrer cignen fundlichen BVers
Derbniff vor Augen  bhaben widens
Dann an denen/ mwelche allein nach ily-
reg Sleifches Trieh vandeln/ redens
und thun/ fiehet cin €hrift/ was wir
Menfehen ohne Sottliche Gnade find;
und weil wiv alle Dem erfien Adamitis
fehen Urfprung nadh Feine beffere Natur
baben/ alg ¢in jeder infonderbeit/ alfo
febentoiran jenen Bofen/ was in uns
fern eigenen Serken tieff verborgen fies
¢ket/ und gerviflich in eben Dergleichen
arobe Greuel ausbrechen wirde/ mwo
es ®ottliche Gunade nicht gurickhiclte.
Allein weilen foldhe in eivem o boben
Grad begabte Chriften gav rar find/und
Die meiftenelyer durcy bofe Gefellfchaffs
ten verfebret voerden 7 als eine nugliche
nleitung jur Sottfeligeit davon exs
langen/ fo ift e8 oeit fichevers aller fole
thet Compagnien und Cameradidhaffe
ten mugig su geben s/ bey denen fich Eeis

ne/
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il ne/ oder oenige Angeigungen eines gur
| ten Seiftes vermerclen laffen.
11,

Dalers ift nidht genug 7 wo man fich
nur ju folchen halten il von Denen
man egroa einige Anweffungin dev dufe |

il ferlichen GefchictlichBeit subaben pers ‘
i pieinet/ Dafie im ibvigen verDorbene ‘
il und ubelfGnbige Sittens bife Gewons
Weiten/ und grobe Untugenden ven fich
et setaen: Danniwas man bey foldhen auf
: i Der cinen Seiten gu crholen gedencfet
i vetlieret man auf Der andbern Seiten
wieDer Doppelt/ und betreugt man ficy
alsDann nuv-felbft/ wo man fwac in
- weltlichenund mandimaln roenig Mu-
gen fdhaffenden Dingen Dicfem oder
jenem ettwas abfiehet / und ihm Davine
nen nadyaffet / imwittelft aber audygue |
,‘ gleich Burd) alljudertrautichen tmgang
g und Familiaritdt Deffelben  perfebrte
Hi! Gemiithsound Lebens At unpermerctt
an fichy nimmt/ und alfo mit Den bins
cEenden (nady demn gemeinen Spricys
fBort) auch hincken levnet, S ges
{dheis

PN R I P B TR 4



&)wc qcn/ wie offt 03 m Der Aelt 4u
gefchebe numﬂ bm* nans man am
(Sx,‘*” Tennet/ wie ehy man durd) Devs
aleichen boje Gefellen betrogen/ bmtw
Das Licht aefubyret/ und infummaanals
'e" QiButfv th gehindert weorden/ man
sanuallenSiuch uber fie ausithuttets
;‘. Du;e' ige Stund. permaledenets dDa
man wum‘ﬁm ot mitinen befFantwors
Den,  Soaber um foldhe Beit offt wes
nig mebe bilfft / und alfo eine gevedte
Gtraffe Der fpaten Klugheit und thie
vichten Nachreue ift.
12,

Der lisderliche Niifbrauch der
Sunge it cin uniaugbares Kenngeis
chen einevruchlofen Seeles fintemablen
wir aus Der Schrifft wiffens Daf das
fanle @cfcbmut; Oen &y, Geift 3u be-
triber pficges Sph. 1V.20. 30. SBer
alfo nur an  leidytfertigen 7 oDep
fonit nichtérourdigen NReDen feine Sulk
bat/ tm‘vfecntme\w felbft aus feinem
Mund geben Laft / oder aus anderer
Mund geene hovet/ und fich ingwifhen

Cile
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einbildet 7 esfeve folehes nuv ein hofflis
ther Sehyerss cine wolvergonnte Kurhe
toeil/ ein luftiger Jeit» Bertreibs Der
foll fich feines Heplandes entfeslichen
Urtheils evinnern/ da§ cin Hienfch.
werde Rechenfehafft geben miffen
am jiingften Tag von einem jeden:
unnigen YOort (faul heift escigents
lich 7 . i.weldyes weber gur Chre HOts
tes/ nod) Erbauung des Madhfien/
noch auch Des Menfden eignen Vtuben
Dienet /) das er gevedet hat/ Matth,
XIL36. &palber von cinem jeden une
ntiten/ mwie vielmebe von einem jeden
Gottesiaftertichen IBorts Fluch s edep
leichtfertiyen ©Sdyrours Davinnen ihrer
biele cin grofjes Lob / ja ool eine hevois
fhe Shats und Girofmuthigbeit ju fies -

chen meinens aber eben dadurchanden - |

Taglegen/ was vorein Geist in ibyren
Dergen figes der ihre Jungen alfo res
gieret. Sewiftich/ wer gerne fluchets
verfluchet fich felbft7 und alles 7 vvas ev
thut/ und furnimme/ weil Flud éub

(]
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Segen ei*cn fo enig beyfamimen fie-
penFonnen / als SOt und Teufel.

13,

Der allergreulidyfte Freevel aberift /
wo man mit den allerbeiligffen Diny
gen / als @O L/ fein LIore/und die
& Siebriffes  find / liederlichen
Schern tretbet / die ESpriihe der 5.
Schrifft verbrebet 7 Spriichwdrter
daraus madet/ und fie aufrweltliche
ja manchymaln unflatige und garflige
Sadyen applicirt: ©o auf Univerfi-
taten undunter Studenten gar gemein
ift. S heiliger nun folche Dinge find/
je febroerer ift Die Siinde/ 1vo man uns
chrerbietig und tiederlich Damit umges
bet.  Syeret euch nicht 7 SOt [age fich
nicht fpotten ! g ift offt cin Sprich2
fein/ ja LOctlein in Dev Schrifft/ dars
an unbegreifflich grofie Seheimnifje
hangens und die offt Die geifiliche Krafjt
infich habens einen Menyhen gu bekelys
ven; wie hefftig mup nun Dev beilige
und gevechte SOt uber eine {olde une
wiitdige Creatur gurnen/ Die fein etvis

ges
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9¢s allmachtioes Yort/ dafiie die gans
e Aelt ergittern muf/ gu einer weltlis
chen 7 Gippigen/ und fchandlichen Kurge
weilmadet? Das hollifche Feuer felbs
ftenift Eaum genug/ eine folche Vofs
beit abguftvaffen. \

4.

Die Vefuchung des dffentlichen
Bortesdienftes in der Kirchen folle
mit einer D. Ehrerbictiabeit gefchelyens
fo man goar Dem Gebdu an ihm felbfE
(in weichem Feine Heiligheit ftecket/ )
aberglaubifher Ieife nicht fehuldigifts
fondevn vielmelr dev holyen egentvart
Deg J). GBOttes/ welher fich bey der
QLerfammiung 7 die allda in feinem
Stamen gefthiehet/ unb bey Der Hands
lung Gartlichen QBorts und H. Sas
cramenten / o nebit andern gottfeligen
RQingent alida verrichtet weeben/ auf
eine fonderbare gndabige Art gueffenbas

ven verheifien hat.  Qn Betradhtung

Deffen nun ift o8 eine {dhroere Sindes |

“womanan einem folihea mit Dev alleys

* eiligften SOttheit crfiubien Orts wie

auf
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oufdem Maveft/ oder ejnem andern ges
meinen Plag und Haus/ Muthroillens
Gpstterey 7 oder andere WeltlichFeitert
treiben/ feine Perfon/ fhone’ Kleiders
. f. w. gleichfam jum Kram Dafelbyi
auslegen/ oder (veldes gav eine ges
meine Mode der Studenten ift/ ) mit
Leidytfertigen Geberden / Augentvincten
u.f.f. fein unPeufthes Hev vevrathen/
ja wol Dergleichen Orte juv Selegenbeits
mit Den ABeibs ~ Perfonen befannt ju
oerden / und ein heimtiches LyevfianDds
nif gur voeitern Bublfchafft mitibnen gu
madyen 7+ unvecantroortlich migbraue
dhen wolte s welches alles an fiattbes
Segens/ den Der $3Ere allda/ wo Cv
feines Namens Gedadyinif geflifftet/
am reidlichften mitgutheilen ver{pros
chen / lauter Fiud) fdbereine oiche uns
gstttiche Secle bringens und alfo aus
Gsttlichem Geritht Das  gepredigte
SiBort 3ucinem Gerudy des Todes
stn Todewerden wiirde. Unddars
U fnag, inag » o5 aTpog!

&f’
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15,

Die allsugrofie und viele Conver-
Jation und Gemeinfchafft mitDeibs-
Perfonen it die allergefihrlichfte
Klippes davanein Scudiofus nicht nuy
Fommaen 7 fondern qudy gar leichtlich an
Gdttlicher Snades Glauben/ und Gies
wiffen  unwiederbringlichen  Sehifv
brudy und Schaden leidenfan. Sol
the Galanterie, Courtoifie , und
Amour-YMadhen (wiediefe Luft-Seus
che pieat genennet fuwerdens) verders
betalles/ wasman gutes thun willund
foll : egift ein Gifft / fo Dem Menfehen
Eeine Dube 1aft/ und eine Urfady une
3eblich vieler Safter/ und Daraus ents
fpringender UnglicEfeliafeiten/ als dep
Unluft sum Scudiren s SSerfthroendung
e Geldes quf Kleider/ oderdie Mai- |
treflen felbftens Seit=SBerderbeg) Beo
flectung Des Geifies und des Fleifchess

jaofftmaln deg ganglichen Ruins, wo
foudertichfolche Liften der Fugend ha- '
bitual, uadin eine unfinnige BVerlies
~ bung endlich verwandelt oerden: Aos
von

™ e = §

L o pmmmesbe i @t B coppy S LU, U 0P N Ofim SR (F3 OB
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von man fragifde . Srempels als
eben fo viel gevechte Gerichte BOtees
uber foldhe Liebes Torheitens hiuffig
anfubren Fonte.

16,

Diefem Unbeil aber (daduch nidht
o Das geitliches fondern audh ewwi-
g¢ BVerberben junger Leute caufiret
werden Fan/) verjubommensdienet evfEs

' lich die Dermeidung des MiGigs

gangs/ und aller foldyer Occafionenys
o0 man unndthiger Weife mit Weibgs
Perfonen Eonte melirt werden, Gin
Menfch/Der immer feinen Haupt-Srvect
vor Augen hat/ GOTT fuvchtet, und
fich vonfeinem Seift regieven (Afft/ me.
magict feine 3eit o/ Dafer nidye leichts
lich eine Stunde unniig und vergedlich

- binftreichen laffen mag; und woman

|

ja Dem Leib gurocilen eine nothige Rus
Hevon Den eenfthafften Studiis gdnners
will / o Ean folches auf Die unfehuidige
fie Avt gefhebhen %D man fid) eroa

it
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mit Dey Muﬁc, einer nﬁoderat(n Leibeds
Bewegung u. {. f. erfeifthet/ doch aber
fich nicht gar gu lang Damit aufhydit/fon-

Deen 100 man wabrnimmt / Daf Das.,

Sleifdh fich feiner Srenheit iber die gea
bubrende Maaffe mifbrauchen/und fich

einer ausgelaflenen Licenz beDicnen |

will/ gefchioind abbricht/ und fidh alfo

felbften durch eilfertige ABiedervornelys.

mung feiner Studien in feine vovige
gute- Ovdnyng bringe, :

¥7,

Zernach Fan man der thoriditen Lies
bes = Handel leichtlich mugig gehens
oo man auf die Lefiing der citeln
Romaneny Eeine Seit wenDet/ fondern
fie vielmelyr/ alg ein fubtiles Gifft juns
ger ungelibter Leute/ bchften §leiffes

1eidet, Diefthone Inventionen/ Sty.
Lus, u, O, g: {8 1an bey folchen Buchern
sum pratexe nimmi/find nuv/ 0 fures.
ens Der Ruekers Damit Das Davinnen
iy pere

sl R L 2 A s o
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werborgen liegende Giffi ein toenig libets
sogensund alsdann untev folcew gleifs
fenden Schein Denen Lefenden Derges
ftalt unvermercEt beygebracht witd/Dak
fie. Dadurd) ihrer: gefunden Bernunfft
pielmals bevaubet werdens jo auf uns

‘ehorte Torbeiten gevathen s Diernicht

nut lacherlich/ und Elugen Leuten gank

unanjtandig find/ fondern ihnen aud

mandymalen alle ibe Lebtage anhangen

unD fie gu allen vechtfthaffaen und etnfis

g)dm Beprichtungen unthchtig mas
¢hy

18,
Dabin ift andy billich 3u geblen die

| Inclination 318 den Comadien| Ballens

Avdngigen/ Collazionen/und dergleis

| chen fundlichen Seit » Berderbungen
- anehrs als durdy weldhe Dinge das

emutly von Der wahren Soliditat und
Cenfthaftigteit gantlidy abfirahivtund

| Wit lauter eiteln 1deens Uppig » und

¢€: Ruche
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Nudhlofigheir angefiillet mird. Dann
bey foldyen Gelegenheiten gehet dag -
Sleify involler Bufls und veiffet fich von
Dem Jiegel Der Sottes» Furcht und
Devefdyafft Des Geiftes volig of / ja
Fommetunte: folchemebel und Naudp
vermeintlidyerFrolichBeiten feinemVery
Decben unwiffend in die Hands und
trage endlicy nichts/ alg leere Hilfeny
dum Sevoinn Davon.

19, _ _
Und diefes ift ¢8 nun/ was
meinem werthen Greund jum Seuge
nif meines beglichen BVerlangens | -
nach Deffen geitlichem 7 geiftlichens

und ervigen Heil als eine befiandi;

ge Negul und Norm Desjenigen
Lebens/ fo man nunmebronach Der liebs
€ltern Nath angutreten willensift/ ans
gelegentlichft recommendiven wollen, |
Und obfchon diefen Srinnerungen nocy -
melyreve von gleicher ’2(rtl_)atten benges
fingt werden Fonnen/ fo bin dod (geezi;t;
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~chert /. Daf Das fumemﬁe/ fo man bey
Dem Bunfftigen Statu academico vog

Qlugen gubabennothig hat/ faft dDavina
net beggiffeaift; nidyt groeiffelndes Dagy
wo man diefes wenige aus (reuemHers
ten gefloffene fleifig in acht nehmens bor
alien aber Diefe allgemeine und hichfte
Sebens:PRicht nach BVermdgen pracii-
citen wird/ toie man nemlich feinen
@Ott und deffen hriligfte Seaentvart
ftats im Ocmu'b behaltens alle feine
Kreube in finey Snade fuchen/ und
was man feit feines in der Heiligen

Faufmit ihm gemadhten Bt inDes vor

urizebliche FBolthaten an Leib undSeel
von im empfangens u. wie viel Danck
und @e!\oqam man ihm daber fhuldig
fepes in ftatem (Sottafehgcn Andencten
bebyalten moge/fo Dag man in allemmasg
man thun und fugnehmen oills7 juvoy
toolbedachtlich iberleges undY examini.
ver 0b e8 quech mit feinenm heiligen Taufe
Bund/ und Sattlichen Lillen und

Sebot ubereinfommes odey nidht? Hber
€3 Dige
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Diefes alles aber GOtt den Himmli-
fchen Bater um die gnadige Megies
rung feines Heiligen Seiftess dap er
ibn aufrichtiger und geroifferBabn firlys
ven wolle/ mit einem unablagigens im
Olauben und Andacht verrichteten
Sebet 7 anvuffen wird/ demfelben in
Reit und Siwigeit roohl feyn werde.

20,

Dicfes aber deffo fefter ing Hers gu
faffen und fich je langer 7 je beBanter ju
madhen/voollte fehliiflich recommen-
divt habens vovftehende in Faciendis und
Fugiendis angemerctte Sticke vielmalny
fonDerlich Des Sonntags/ wiedethols
ter mafjen Duvchiulefen, und feinen die
Lodyen hindurch gefulyeten WWanbdel
Dagegen’gu balten/ um gu feben/ worins
nen/ und tvie veit man denenfelben
nadygeFommen feye 7 oder nicdht? So
gewiflich felye viel Gutes gu feiner
Seibs- Befferung durch Sottl, Q;Sat)fe

] : haf-
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fcf)aﬁ‘cn ioiide. 2m Cade ergehet mein

Chriftticher WBunfch su SOt dag der=
felbe Das gcfaffte Borhaben fu feinen
heitigen Shrens und meines werthen
Sreundes: und der Seinigen ¢ignem
Pergniigen - Erafftiglich fegnen/ ihn
unter feine: heiligenCngel Seleit an den
beftimmten Ort bringen/ vor beg Teufs
fels Lift/ Dev LWBelt Aergerniffen s und
bofen Crempelns und Dann vor Dey
Tolge feines cignen ABillens, durd feis
nes guten Geiftes Hyeilige Inwolnung
machtiglidy bervabren/ dann audh feine
Studia, und alle tibrigein ihm und mit
ihm befchloffene Anfdhlage mit cinem
foldyen Anfang; Fortgang/ und Snde
Fronen yolle/ Daf man gu feiner Seit
mit cinem erleuchieten SVerftands gevels
nigten QBilen/unmd unbeflecten Serifs
fenDas geliebteSBaterland mit Freuden
voiedex felyens u.qo Daii Der Kivche SOt
tes u. genteiniem IBefen mit Dem anvere
trauten Talent shilymlich Dienen mdgers
gu taufend Grudyten der Ewigleit ! Dex
HERNR
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-23@5)‘9\ “und fem @etﬂ fevmzt nbm' !
Und ich bin und verbarre unter meiner
‘offerirtent “andaditigen Borbitte bey
GOt/ und urivermelcElicher aufeichti-
ger Jreuntfihofyt Lebenslang/

Deffelben

£egebenfiey 2¢



ULB Halle 3

e







4] i l!lrl |5| o '(l ielll 1 ‘ | |7| |‘| 1 l

: lo

Red

lo

ls
Yellow

l7

ls
Green

AR e
ls

o

3
Cvyan

2

‘|||1I||11|||

I
Centimetres
Blue

Inches

OS1I

THEOLOGLA.

B O . »
B Seinem guten Fround/
B Dt A. 1707, Die Sadyfifhe Univerfitdt
Sena gu befudyen abreifen toolte/
us wohlmennendem Semiith
und meiffens cigner Erfabrung/su ges
fegneter fo Xeginnung, als Sovtfabrung und
Yollendung feiner yvorhpbenden Academifche 18
Studien, und erwimfier sppeichung Oes
dabey absiclenden guten Snfcct’s,_
S einigen nlichent Jieguin

geseigtund recommendirt
&

Pon +
MY E RO wIB. 3L

Salle, im X0ayfenhaufe Ao, 1712




	Academische Klugheit eines Christlichen Studiosi Theologiæ
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Academische Klugheit eines Christlichen Studiosi Theologiae. 
	Anrede.
	Seite 3
	Seite 4

	Facienda.
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	Fugienda.
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56


	Rückdeckel
	[Seite 59]
	[Seite 60]
	[Colorchecker]



